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Marks Lalalanz im Schalagabtausch mit Boehmermandl. 
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Schaanapps to go. 


mn \ Argo Nerd @argonerd - 15 Std. 
' was macht das mit euch? 
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Wir kennen das ja von Alkoholikern 


weitere „Montage“ lässt sogar noch tiefer blicken: 





Jeden Tag ein Impfilein, ein Boosterle, um dem dummen Volk als Vorbild zu 
dienen. 


Das sieht wahrlich nicht gut aus. Vielleicht sollte man mal einen Arzt oder Apotheker fragen, wie er 
diese Bilder interpretiert. 


Wir schauen lieber mitleidig weg 





Erwiesen: Gutmenschen sind die schlimmsten 
Rassisten! 


Die links-grünen Naturgesetzesbrecher und sozialistischen Umerzieher wollen uns ja gerne 
immer wieder „Fremdenfeindlichkeit" unterjubeln. 


Das stellt sie als Gutmenschen dar und wir anderen, die nicht die Scheunentore für alle ar- 
men Menschen dieser Welt aufreißen wollen, sind dann die Bösen. 


Dabei vergessen sie nur eins. Es geht den meisten Bürgern gar nicht darum, Fremde zu 
hassen. 


Dazu finden wir auf der Seite „familie.de" einen interessanten Beitrag: 

Vor kurzem noch wurden Oma und Opa, Gäste, der Postbote und die Nachbarin im Haus- 
flur freundlich angelächelt, doch plötzlich reagiert Ihr Baby ungewohnt skeptisch und ver- 
ängstigt auf fremde Personen, ja selbst auf den Papa (oder die Mama). Es versteckt sich 
hinter Ihnen oder will auf Ihren Arm. 

Was es da zu gratulieren gibt? Mit dem Eintritt in die Fremdel-Phase hat Ihr Ba- 
by einen wichtigen Schritt in seiner Entwicklung gemacht: Es kann nun zwischen 
Bekannten und Unbekannten unterscheiden. Und es hat Sie zu seiner engsten 
Bezugsperson auserkoren. Das sollten Sie als großes Kompliment auffassen!... 


Auch später noch, wenn sich die Kinder zum ersten Mal alleine auf den Weg zur Schule, 
zum Sport oder zum Spielplatz aufmachen, wird ihnen beigebracht, von einem Fremden 
keine Schokolade anzunehmen und auch nicht in sein Auto zu steigen. 


Da nun aber nicht jeder Fremde böse Absichten hegt, kann man diesbezüglich von ei- 
ner 
Ich gehe mal davon aus, 


Warum also behaupten sie, dass nur die anderen „fremdenfeindlich“ wären? Warum also 
sollten wir das, was uns von klein auf an beigebracht wird, aus politischen Gründen plötz- 
lich ablegen und alle — auch finanziell — 


Und wenn wir das wider besseren Wissens doch tun sollten: 


Warum machen die linksgrünen Meinungshoheiten uns nicht vor, wie es gehen 
soll und öffnen ihre Haustüren Tag und Nacht für jeden und alles? 


Warum nur lassen sie ihre Oma und nicht die Truppe unbekannter Herkunft, die vor ihrer 
Haustür mit allerlei Werkzeug herumlungert, zuerst in die gute Stube? Warum nur reiben 


sie sich den „Fremdkörper“ aus den Augen und beschimpfen andere, wenn diese dasselbe 
machen? 


Weil sie verlogene Heuchler sind! 


Die „Fremdenfeindlichkeit" macht sich bei unseren linksgrünen Gutmenschen 
nämlich noch in anderen Bereichen bemerkbar: 

Vor kurzem erst hat sich mein Nachbar, der für die Linke im Abgeordnetenhaus sitzt, jäm- 
merlich darüber beklagt, dass seine Frau „fremdgegangen“ wäre — und das mit sei- 
nem besten Freund. Was soll das? Warum wird aus einem guten Freund plötz- 
lich ein Fremder, nur weil ein Teil der Familie sein will und mit der Liebsten 
ebenfalls eine Runde kuscheln möchte? 


Mein Nachbar von gegenüber, ein überzeugter Grüner, der demnächst für längere Zeit ver- 
reisen will und etwas klamm bei Kasse ist, hat einer Mitwohnzentrale seine gute Stube als 
„Fremdenzimmer“ angeboten und sich nebenbei in der „Fremde“ bei einem „Fremdenver- 
kehrsamt“ nach preiswerten Übernachtungsmöglichkeiten erkundigt und sich vorher sogar 
noch einen „Fremdenführer“ gekauft. Ist doch befremdend, oder eher zum Fremdschä- 
men, nicht wahr? 


Man muss allerdings dazu sagen, dass dieser Grüne durch Fremdverschulden kurz zuvor in 
einen Autounfall verwickelt war, der sein Gehirn etwas ins Wanken gebracht hat. Hoffen 
wir, dass er den Fremden in seiner Fremdenfreundlichkeit von der Schuld wieder frei- 
spricht. 


Merkwürdig auch, dass viele Linke etwas gegen Fremdbestimmung und Fremd- 
herrschaft haben, als ob es etwas Böses wäre, wenn mal ein Fremder be- 
stimmt, wo es lang geht oder auch mal ein wenig herumherrschen möchte. 
Müssen ja nicht immer die Deutschen sein. 


Lächerlich ist auch die Fremdenfeindlichkeit der Linken gegenüber den multinationalen 
Konzernen, die mit etwas Fremdkapital die heimische Wirtschaft stützen wollen. 

Wir sehen, unsere Sprache ist prall gefüllt mit „Fremdwörtern“, die immer ein wenig dis- 
tanziert klingen, aber ist sie deshalb auch fremdenfeindlich? 


Wenn die linksgrünen Gutmenschen uns trotzdem die Fremdenfeindlichkeit aus unseren 
Köpfen herausprügeln wollen, sollten sie beim Duden anfangen und diesen ebenfalls ä la 
Pippi Langstrumpf politisch korrekt entfremden. 


